
Gastronomie geht überall – 
je nach dem, wer dafür bezahlt.

Finanzierungs- & Betriebsmodelle

die Vermieterin 
gewährt Miet- 

erlass & sichert 
dem Wirt 

(vorübergehend)
das Überleben

eine Organisation 
mit Verpflegungs- 

bedarf bestellt 
gastronomische 

Leisungen &
deckt ein all-

fälliges Defizit

eine Areal- 
entwicklerin

investiert
in die Belebung
eines Standorts
& deckt ein all-
fälliges Defizit

Gläubiger, 
Geschädigte & 

die Gesellschaft 
tragen die 

Verluste im 
Konkursfall

der Wirt
deckt das Minus
aus der eigenen

Tasche bzw. durch
unbezahlte 

Eigenleistung

Entweder oder

Umsatz

Mitarbeiter-
aufwand

Waren-
aufwand

Übrige
Kosten

Miete

Gewinn

Klassisches Betriebsmodell
Vermietung/Verpachtung extern

Wirtschaftliches Risiko
bei der Miet-/Pachtpartei

Umsatz

Mitarbeiter-
aufwand

Waren-
aufwand

Übrige
Kosten

MieteVerlust

Prinzip
Selbstausbeutung

/

Umsatz Mitarbeiter-
aufwand

Waren-
aufwand

Übrige
Kosten

Management Fee

Betriebsmodell
Auftragsgastronomie

Wirtschaftliches Risiko
bei der Auftraggeberschaft
oder geteilt bei Auftraggeberschaft
& Gastro- Organisation

Umsatz

DefizitdeckungDefizitdeckung

ein Mäzen
investiert

aus persönlichen 
Motiven in 

Gastronomie
& deckt ein all-
fälliges Defizit

Betriebsmodell
Gastronomie zum (Selbst-)Zweck

Wirtschaftliches Risiko
bei der initiierenden Partei

alternativ:
intern betriebene Gastronomie

Wirtschaftliches Risiko
bei der Mutterorganisation

zunehmend
Mischformen

& sich zeitlich
wandelnde
Vertrags- 

verhältnisse

Mitarbeiter-
aufwand

Waren-
aufwand

Übrige
Kosten

Miete

Immobilien- 
eigentümerin 

als 
Vermieterin/ 
Verpächterin

Gastro- 
Organisation

als
Mieterin/
Pächterin

Mietobjekt
im Rohbau, 
Teil- oder 

Vollausbau

Mutter- 
Organisation

als 
Eigentümerin

Gastro- 
Organisation

intern/als
Tochterfirma

Mutter- 
Organisation
als Auftrag- 

geberin

Gastro- 
Organisation
als Auftrag- 
nehmerin

Gastro- Projekt
als

(Emotional)
Investment

Mutter- 
Organisation 

als Initiantin & 
Finanziererin

Leistungs- 
vereinbarung

Zweck- 
erfüllung

Leistungs- 
ziele

intern/
extern 

möglich

eine Organisation 
mit weiteren 

Leistungsbereichen
deckt ein allfälliges 

Gastro- Defizit durch 
Quersubvention

eine grosse Zahl
konsumfreudiger 

& treuer Gäste
liefert einen 

hohen Umsatz

Pachtobjekt 
im

nutzbaren
Zustand

intern/
extern 

möglich

der 
Idealfall




